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Aeilsge ;u Ar . 47V -er Karlsruher Zeitung.
Somit », , »7 . Oktober 1887 .

Zur Erhaltung der Volkstracht
Wer kennt sie nicht, die berühmte Gutacher Tracht und die

« och Hübschern, frischen Gesichter der Gutacher Bauernmädchen ?
Gin gesundes , urwüchsiges Baurrngeschlecht ist es , das auf
dem Schwarzwald auf den zerstreuten Höfen regiert, der Hof¬
bauer noch aus der guten , alten Zeit . Und doch ist auch
schon seit Jahren in das sonst stille Gutacher Thal der moderne
Berkehr gedrungen; neben dem altangestammten Bauernhof
erhebt sich der rauchende Fabrikschlot als ein Wahrzeichen
moderner Technik und au Stelle des rußigen Kienspans ist
das elektrische Licht getreten ; ein neues Geschlecht wächst em¬
por , ein moderner Bauer . Der alte , konservative Hofbauer
nimmt seinen schönen Sammtrock mit dem rothen Futter mit
ins Grab ; der moderne Bauer , der für den städtischen Markt
arbeitet, will sich wie ein Städter , wie ein Weltmann kleiden .
Wer ist im Stande , den modernen Verkehr, das Aufkommen
der Geld - und Tauschwirthschaft, den Siegeslauf der städtischen
Mode aufzuhalten ?

Dies sind die Grundgedanken einer kleinen , aber um so
interessanteren Schrift , die Pfarrer Nutzinger aus Gutach unter
dem Titel » Die Erhaltung der Volkstrachten« soeben in
2 . Auflage veröffentlicht. Eine » Warnung « soll sie sein, eine
Warnung vor einer Unterschätzung und einer Ueberschätzung
unserer Trachtenvereine. Unseres Erachtens bietet die an¬
spruchslose Broschüre recht bedeutsame Fingerzeige für J .den, !
der sich für die Erhaltung unseres Bauernstandes und seiner
Eigentracht interessirt. Es wäre falsch, zu glauben, daß mit
der Ablegung der Bauerntracht nun auch nothwendigerweise
die gesunde Eigenart des Bauernstandes verloren ginge ; es ist
auffallend, daß gerade die wirthschaftlich wie geistig höchstent¬
wickelten Gemeinden unseres Landes schon seit Jahrzehnten
ihre bäuerliche Tracht abgelegt und doch den Glauben und die
Treue ihrer Väter beibehalten haben ; und auch uns erscheinen
die Befürchtungen des bekannten Freiburger Schriftstellers , des
Stadtpfarrers Hansjakob, der aus religiösen. Politischen und
sonstigen Gründen für eine Beibehaltung der Bauerntracht
rintritt , allzu pessimistisch ; auch Rosegger , der wie kein
Anderer unsere Bauern kennt , weist darauf hin , daß
das Volksthum nicht in der Sprache , nicht in der Klei¬
dung liegt , sondern im Gehalt und in der Gesinnung.
Pfarrer Nutzinger will die Trachtenvereine, deren große Wich¬
tigkeit und Nothwendigkeit er des öftern anerkennt, nicht etwa
abschaffen ; im Gegentheil möchte er, wie er nachweist , die
Aufgaben des Vereins mehr vertiefen und erweitern , und darin
begegnet sich der Verfasser, wie wir glauben, vollständig mit
den Grundgedankenund Absichten des Vorstands unseres Badischen
Landestrachtenvereins ; die Trachtenvereine sind die wirksamsten
Vertreter und Förderer unseres Volksthums ; der Verfasser
macht hierfür im Schlußkapitel ganz interessante und werthvolle
Vorschläge , die wohl geeignet und werth erscheinen , auf ihre
Richtigkeit und Brauchbarkeit hin geprüft zu werden . Wir
mögen alle und mit Recht das Verschwinden der bäuerlichen
Tracht bedauern, sorgen wir nur , daß die alte Treue und der
altvaterische Glauben unseres Bauernstandes erhalten bleibt.
Denn Otto Amman hat ganz Recht : der Bauernstand ist
nicht ein Stand wie jeder beliebige, der sich durch Zugang
neuer Kräfte ergänzt, sondern er ist der Vorrathsbehälter der
Menschheit ; er hat die Nachschübe für alle andern Stände
zu liefern, in denen die Menschen nach dem natürlichen Lauf
der Entwicklung sich verbrauchen und zerstören. — t .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe. 16 . Oktober .

I (Im Ober -Postdirektionsbezirke Karlsruhe )
Haben während des dritten Vierteljahrs 18S7 folgende Personal -
Veränderungen stattgefunden:

Angenommen sind : a . alsPosteleven : Hermann
Neuschäfer , Franz Schüler, Emil Rexroth, Oskar Menton in
Karlsruhe , Wilhelm Uebelhör in Mannheim - lr . als Post¬
gehilfen : Ernst Erb, Heinrich Auchter, Johann Gebhard,Hermann Schrepfer, Karl Brauß , Franz Walz, Wilhelm Trenker,Wilhelm Hacker, Leonhard Bach , Reinhard Warneck , Wilhelm
Juhl , Hermann Schönjg, Leopold Schlindwein in Karlsruhe -Wilhelm Kircher , Heinrich Ruder , Georg Stahl , Albert Traut¬wein, Emil Schäfer, Ludwig Fees, Karl Kaiser, August Stößer ,Anton Diehm, Karl Hennecka, Jakob Kaufmann, Hugo Albert,
Ludwig Pütz, Ludwig Kaiser , Alois Heck, Wilhelm Hilderhof,Friedrich Gebhard, Julius Kinzer , Karl Lehn in Heidelberg-Richard Schöchltn, Heinrich Sauer , Karl Thomh , HermannStather , Georg Frey, Friedrich Schaaf , Eduard Helm in Mann¬
heim - o. als Fernsprechgehtlfinnen : Klara Reese ,Luise Sigmund , Helene Völker , Elisabeth Flach, Maria Konoid,Auguste Schmidt, Rosa Eichele in Mannheim - <1 . als Post¬
agenten : Johann Vollmer II in Knielingen, Valentin Leinen¬
bach in Neckarhausen .

Ernannt sind : u . zum Oberpostassistenten : die
Postassistenten Robert Wilhelm in Heidelberg, Heinrich Kritzlerin Eberbach , Josef Kühne in Karlsruhe - d . zum Ober¬
telegraphenassistenten : die Telegraphenassistenten Wil¬
helm Schneider in Karlsruhe und Heinrich Baumann in Mann¬
heim - o. zu Po st Praktikanten nach bestandener Sekretär¬
prüfung : die Posteleven Arthur Völker in Mannheim, Karl
Hennenberger in Karlsruhe - ä . zu Postassistenten nach
bestandener Assistentenprüfung: die Postgehilfen Karl Braus in
Bruchsal, Otto Striegel in Mannheim, Karl Vollrath in Karls¬
ruhe, Josef Bleines in Mannheim.

Angestellt sind : a . als Po st Verwalter : der Post-anwärter Franz Klumpp in Forbach (Baden) - d . als Post -
assistenten : die Postanwärter Damian Brugger , Georg
Sermersheim , Max Lepke , Konrad Maier in Mannheim, FriedrichEisenring in Heidelberg , Paul Pluntke, Wilhelm Schmeltng in
Pforzheim.

Freiwillig aus geschieden sind : die PostgehilfenWolpert in Waghäusel, Siegel in Eichtersheim, die Fernsprech¬
gehilfinnen Warnhöfer und Brehm in Mannheim , der Postan¬wärter Flocken in Weinheim , die Postagenten Engelhard in
Knielingen und Herre in Neckarhausen .

In den Ruhestand getreten sind : die Telegraphen¬
gehilfinnen Barth und Friedmann in Mannheim .

Versetzt sind : der Postpraktikant Dümcke von Baden-
Baden nach Mannheim, die Postasststenten Krämer von Baden-
Baden nach Bruchsal, Schleier von Karlsruhe nach Pforzheim,Ries von Karlsruhe nach Rastatt, Bohnert von Mannheim nach
Karlsruhe , Gerner von Heidelberg nach Karlsruhe , Schreck von
Waibstadt nach Heidelberg , Wimmer von Billigheim (Baden)
nach Baden-Baden, Harbarth von Schwetzingen nach Mannheim ,L. Schnorr von Achern nach Pforzheim, Becker von Baden-
Baden nach Pforzheim, Benkert von Mudau nach Heidelberg,Brehm von Heidelberg nach Pforzheim, Englert von Mannheim
nach Menzingen, Wörner von Mannheim nach Wertheim,Schneider von Pforzheim nach Heidelberg -Schlierbach, Wester¬mann von Breiten nach Weinheim, Treiber von Rastatt nachBaden-Baden, Ehredt von Pforzheim nach Karlsruhe , Rüger von
Mannheim nach Osterburken, Leonhardt von Pforzheim nach
Untergrombach, Rehm von Mannheim nach Unterschwarzach,
Reichert von Mannheim nach Bammenthal , Schlindwein von
Mannheim nach Rastatt, Rudy von Karlsruhe nach Mannheim ,Scheer von Königshofen nach Mannheim, Gaflert von Karls¬
ruhe nach Pforzheim, Neureicher von Karlsruhe nach Heidel¬
berg, Scheelb "as von Mannheim nach Wertheim, Stetter von
Karlsruhe na , Baden-Baden, Lusch von Karlsruhe nach Baden -
Baden, Hundsdörfer von Pforzheim nach Mannheim , Walthervon Karlsruhe nach Mannheim, Etermann von Karlsruhe nach
Rheinbtschofsheim , Otto Schnorr von Mannheim nach Wimpfen,Schleihauf von Karlsruhe nach Wilferdingen, Krug von Wein-
Heim nach Lichtenthal , Lehn von Mannheim nach Karlsruhe ,Endle von Mannheim nach Karlsruhe , Stather von Mannheim
nach Heddesheim , Hahn von Heidelberg nach Neckarhausen, Baith
von Schwetzingen nach Mannheim, Klohe von Karlsruhe nach
Bühlerthal .

* (Großh . Hoftheater .) Als Fest Vorstellung zur
Feier der Enthüllung des Kaiser -Wilhelm-Denkmals wird am
Montag den 18 . Okt. „Lohengrin" mit vorangehendem „Prolog "
in Scene gehen . Am Freitag den 22 . Okt. wird nach längerer
Pause Kreutzer 's romantische Oper „Das Nachtlager in Granada "
neu einstudirt zur Aufführung gelangen. Die Partie der Ga¬
briele singt Henriette Mottl , die des Jägers als Gast Franz
Gesseleaus München. In dem darauffolgendenBalletdiverttssement

wird der Solotänzer Herz vom Hostheatcr in München gastirenAm Sonntag den 24 . wird „Der Bajazzo" und „Sonne und'
Erde" gegeben werden. Im Schauspiel gelangt am Samstagden 23. Otto Ludwig 's Trauerspiel „Der Erbförster", mit JosefMark in der Titelrolle , neu einstudirt zur Aufführung . DasStück ging in Karlsruhe zum letztenmale vor 30 Jahren am24 . Oktober 1867 in Scene . Am Dienstag den 19. und Don¬nerstag den 21 . werden Wiederholungen von „Der Widerspensti¬gen Zähmung" und „Minna von Barnhelm" stattfinben.

(Schwurgerichtssitzung vom 14. Oktober .)10. Unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths Freiherrn vonRüdt begann heute Vormittag 9 Uhr die Verhandlung deszehnten Schwurgerichtsfalles, der Anklage gegen den 20 Jahrealten Landwirth August Friedrich Ritz aus Linkenheim , wegenVerbrechens gegen ZZ 177 und 176' R .St .G .B . StaatsanwaltDuffner war in dieser Sache als Vertreter der Großh . Staats¬anwaltschaft erschienen . Die Vertheidigung des Angeschuldtgtenführte Rechtsanwalt Händel . Am 27 . Juni , Nachmittags gegen5 Uhr, hat der Angeklagte im Hardtwald ein Sittlichkeitsattentatargen die 13 Jahre alte Karoline Siegrtst aus Spöck verübt .Das Mädchen , das damals im Walde Erdbeeren suchte , leistetedem brutalen Angriff des Ritz energischen Widerstand, den dieserdadurch zu brechen suchte, daß er dasselbe mit seinem offenenTaschenmesser wiederholt mit Todtstechen bedrohte . Der Ange¬klagte ist seiner Zeit wegen eines ganz ähnlichen Verbrechensschon einmal bestraft worden . Der nach der Beweisaufnahmevon dem Präsidenten bekannt gegebene Fragebogen enthielt vierFragen : eine Schuldfrage wegen vollendeter Nothzucht, einesolche wegen versuchter Nothzucht und zu jeder Schuldfrage eineFrage nach mildernden Umständen . Die Geschworenen hieltenden Angeklagten unter Ausschluß mildernder Umstände der ver¬
suchten Nothzucht schuldig. Gemäß diesem Verdikte erkannteder Schwurgerichtshof auf zwei Jahre Zuchthaus , ab¬
züglich zwei Monate Untersuchungshaft und fünf Jahre Ehr¬verlust .

11. Unter der Anklage des Verbrechens gegen das keimendeLeben standen heute Nachmittag das 23 Jahre alte DienstmädchenMarie SPörr aus Stuttgart , zuletzt in Rastatt wohnhaft, unddie 38 Jahre alte Hebamme Elisabeth Kraft , geb. Lang ausRastatt , vor den Geschworenen . Die Nachmittagssttzung präst-dirte wiederum Landgerichtsrath Frhr . v . Rüdt . Die Anklage¬behörde vertrat in der vorgenannten Anklagesache StaatsanwalDuffner . Bertheidigt wurden die beiden Angeklagten von
> den Rechtsanwälten May und Otto Weil . Die Angeklagtenwurden auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen , welcheder Spörr mildernde Umstände zubilligten , verurtheilt - die An¬geklagte Spörr erhielt ein Jahr drei Monate

Gefängniß , die Kraft ein Jahr neun Monate
Zuchthaus . An jeder Strafe kommen drei Monate Unter¬suchungshaft in Abzug .

12. Der auf heute Nachmittag 5 Uhr angesetzte Fall , die An¬
klage gegen die Fabrikarbeiterin Elise Rau aus Boppelta wegenMeineids , gelangte noch in der Vormlttagssttzung zur Verhand¬lung . Auf Antrag des Vertreters der Großh . Staatsanwalt¬
schaft , des Ersten Staatsanwalts von Dusch , war währendder Dauer dieses Falles die Oeffentlichkett ausgeschlossen . DieAngeklagte machte, wie sie früher in der Voruntersuchung und
auch heute in der Hauptverhandlung zugab , am 2. August vordem hiesigen Amtsgericht in der Verfahrenssache gegen ihrenZuhälter Georg Mack wegen Kuppelei unter ihrem Eide falscheAngaben. Nach dem Grunde ihrer Handlungsweise gefragt,erklärte die Rau, daß sie aus Furcht vor ihrem Geliebten Mackund auch aus Angst , in Untersuchung kommen zu können, die
Wahrheit nicht angegeben habe . Erster Staatsanwalt von Duschstellte an die Geschworenen den Antrag , die Schuldfrage wegenMeineids und die Hilfsfrage , dahin gehend , ob die Angabe derWahrheit eine Verfolgung wegen eines Verbrechens oder Ver¬gehens für die Angeklagte nach sich ziehen konnte , zu bejahen.Die Geschworenen entschieden in diesem Sinne , worauf die vonRechtsanwalt Straus verthetdtgte Angeklagte mit ein JahrGefängniß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft bestraftwurde.

Verschiedenes .
Paris , 15 . Okt. (Telegr .) Wie aus Numea , Neukale -donien, gemeldet wird, wurden drei Artilleristen durch eine E x-plosion von Granaten, die als unbrauchbar in 's Meer ver¬senkt werden sollten , getödtet .

ss Cambrai, 11. . A . (Telegr .) In einer Zuckerfabrik inder Nähe von Cambrai fand eine Kesselexplosion statt .

JeuMeton . Nachdruck verboten.

6) Seltsame Feuer.
Eine russische Dorfgeschichte .

Von V. Buchwald .
(Fortsetzung.)

»Ich war nicht mehr jung , als ich mich vcrheirathete , ein
hübsches , junges Weib nahm . Zwar hatte man mich ge¬
warnt , hatte mir gesagt , daß Sonja Nikolajewna in üblem
Ruf stände , was mir nie zu Ohren gekommen war , da ich
mich ja meist unterwegs befunden hatte . Aber ich glaubte es
nicht , hörte nicht darauf , denn ich war wie toll verliebt in
das Mädchen , in feine schwarzen Augen und seine» weißen
Hals . Ich gab die Fahrten auf , kaufte ein Häuschen , ein
Stück Land , Kühe und Schweine und wollte ein seßhafter
Dauer werden , um daheim bei meinem Weibe bleiben zu kön¬
nen. Es war gehorsam , fleißig und ich war sehr glücklich,
wenn auch das Kind ausblieb , daS ich mir wünschte . Da
kam eine Krankheit über unser Vieh und machte uns mit
einem Schlag arm . Wie ich und mein Weib auch arbeiteten,
cS wollte uns nicht mehr gelingen , da auch MißwachS und
schlechte Ernten hinzutraten . Trotz allen Kummers war sie
Muter wie eine Schwalbe und schön wie ein Schwan . So
siel cs mir um so schwerer , mich wieder von ihr zu trennen,
aber ich sah ein , daß eS sein mußte. Sie selbst hatte mich
auf den Gedanken gebracht , daß rS wohl besser sei , wenn ich
wein altes Handwerk wieder aufnehmen und von neuem Fuhr¬
mann werden würde. Dabei hatte mau sichern und guten
Verdienst und ich konnte dabei so viel erwerben, daß wir uns
später wieder Kühe und Schweine anschaffcn konnten . Sonja

wollte das Land allein bestellen und ich wußte wohl , daß sie
dazu im Stande sei. Ein Nachbar , dem das ganze Gehöft
abgebrannt war und der , wie ich , sich erst wieder Mittel zum
Aufbau verdienen mußte, wollte ihr helfen den Acker umpflü -
geu, säen , und ich ging um so bereitwilliger darauf ein , als
jener ein alter Mann war und viel Erfahrung in der Land-
wirthfchast besaß . Aber ich gestehe es Ihnen , Herr , im Her¬
zen war mir seine Erfahrung darin so gleichgiltig, als ob der
Sultan niest — es war mir vielmehr darum zu thun , daß
er alt war , ein Weib und Kinder besaß und für meine
Sonja wie ein Vater sorgen wollte. Denn , Herr , ich war so
eifersüchtig wie — der Hirsch auf seine Hindin , und ich hatte
schon manchen , der mein Weib mit lüsternen Blicken ange¬
sehen hatte , niedergestoßen , aber bis dahin immer so ,
daß er wieder aufgestanden war . — So waren wir alle von
unfern Einrichtungen befriedigt und als sich für mich eine
längere Fahrt , die mir gleich guten Gewinn abwerfen sollte,
traf , trennte ich mich zwar mit schwerem Herzen von meiner
Sonja , aber auch in der Hoffnung, daß die Zeit wieder kom¬
men müßte , wo ich es nicht mehr nothwendig haben würde.
— In dem ersten Jahr ging alles gut . Wenn ich nach
Hause kam , fand ich meine Schwalbe immer guter Dinge ,
gesund und Haus und Hof sauber wie ein Schmuckkästchen
haltend. Bald hatte ich so viel verdient , daß wir uns ein
drittes Pferd , denn bis dahin hatte ich nur mit zwei fahren
müssen , und eine Ziege kaufen konnten . Dieselbe , so sagte
Sonja , würde so viel Milch geben, daß wir, wenn wir weiter
trocken Brod aßen und die Butter verkauften , nach einem
halben Jahr ein kleines Schweinchen würden kaufen können ,
das in zwei Jahren wieder ein hübsch Stück Geld und dieses
wieder ein Kalb einbringen sollte. So haben wir , wenn ich
zu Hause war, unS wie ein paar Kinder die Zukunft ausge¬

malt und glaubt , Herr, niemals kann ein Mensch so glücklichsein, als ich es war — damals, als ich neben meinem Weibe
saß und bei trockenen Kartoffeln und in einer kalten Kammermir so reich vorkam wie der Czar in Petersburg . «

Es schien dem Ingenieur , als ob der Alte von neuem leise
aufschluchzte und mit der einen Hand über die Augen fahre ;die andere hielt fest und sicher die Zügel und leitete die
Pferde , welche auf dem gefahrvollen Wege unsicher und scheu
dahintrotteten .

» Grade zwei Jahre war ich hin - und hergefahren , war in
Breslau , Danzig, in Odessa und einmal in Lemberg mit
Händlern und Reisenden gewesen und habe viel Schlechtes in
der Welt gesehen.

Ich freute mich immer mehr auf die Zeit , wo ich wiederbei meiner Schwalbe daheim im Neste würde sitzen können.Aber - ich kam eines Abends spät nach Hause — Sonjahatte mich nicht erwartet, da — saß ein andrer neben ihrauf der Bank. Es war der erste Schnee gefallen, ohneFrost — die Wege waren weich und man hörte die Räder
nicht.

Ich wollte Sonja überraschen , und noch ehe ich die Pferdeausspannte , trat ich an das kleine Fenster , das in den Hof
hinausführte und an dem ich die kleine Kammer , wo der
Herd stand, bei der Kienfackcl deutlich übersehen konnte. Ich
hatte mir vorgestellt , wie Sonja die Abendmahlzeit für sich
richten und wie sic geschäftig hin und her gehen würde ; wie
sie erschrecken würde , wenn ich mit dem Peitschenstiel an die
Scheibe klopfte, wie sic dann lachen würde — denn sie lachte
immer, Herr ! — und wie sie dann hinauslaufen würde . Ich
war ein alter Narr gewesen, so etwas zu träumen !

(Fortsetzung folgt .)



Zwei Arbeiter wurden getvdtet, zwölf verwundet, darunter meh¬
rere lebensgefährlich.

ff Mailand , IS . Okt . (Telegr .) Eine furchtbare Benzin -
explMsLL « zerKürte die große Färberei von Benuti -Padua .
Zw ^ Mukpufl wdt, viele verwundet._

-
'

^

Familieuuachrichte».
zuliM, mw dem Karlsruher »tanderbmy-Kegillrr .

Geburt . 14. Okt . Alfred, B . : Paul Striekel , Zimmermann .
Eheaufgebote . 14 . Okt. Philipp Roth von Frankfurt

a . M ., Kutscher hier, mit Christine Dewald von Heidelberg. —
Wendel Kolb von Hergershausen, Friseur hier, mit Emilie Hvll-
müller von Blankenloch . — Valentin Neundvrfer von Lorsch,
Lokomotivführer hier, mit Luise Raub von Muggensturm. —

Josef . Schneider von Hardheim, Sattler hier, mit Maria Weber
van Altheim. — Alwin Thoß von Schöneck, Hoboist hier, mit
Luise Höppener von Brühl . — Eugen Baumann von hier, De¬
korationsmaler hier, mit Sofie Lister von hier. — Jakob Bechtel
von Grombach, Schutzmann hier, mit Maria Karl von Grom-
bach . — Friedrich Dick von Flacht, Schletfermetster in Nörd-
lingen, mit Ernestina Fink von Kleinsteinbach . — Johann Pfeiffer
von Grombach, Posthilfsbote hier, mit Sofie Hofele von Wiß¬
goldingen.

Todesfälle . 13 . Okt. Hermine, Witwe von Wilhelm Bur¬
meister , Kaufmann, 64 I . — 14 . Okt. Walther, 6 M . 13 T -,
B . : Theodor Zoller , Postasststent. — Heinrich , 3 T ., V . : Karl
Oser, Gärtner . — Emil , 2 . M . 1 T ., B . : Aug . Heffelschwerdt ,
Eisenbahnschaffner. - Anna List, 65 I . - Frieda , 11M . 2 T -,
V . : Adolf Schick, Pferdewärter . — Ignaz Gaa , ehemaliger Jn -
genteur-Hauptmann, 57 I . — Rudolf Storz , ledig, Dreher , 36 I .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Heristbericht für das Großherzogthum auf 15. Oktober 1897.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Wrinbaugegenden zusammenaestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt. Nachdruck erwünscht ;
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Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
— (tnkl . C.p .1/1 .94u . w .)
— „ St . L 100 „
60 „ (tnkl .C .P .1/1 .98u .w .)
60 4 ' / , Portugiesen v . 1897
70 4Rumänier v . 1891
80 6 Mexikaner v . 1888
— 3' /, Schweden v . 1880
70 5 Chinesen v . 1896
90 Bank -Aktien .
40 3 ' /, Deutsche Reichsb . M .
30 4 Badische Bank Thlr .
60 5 Berlin . Handelsges. M . 166.
70 4 Oberrheinische Bank M . 128 .30 >
70 4 Darmstädter Bank M . —
40 4 Deutsche Bank U . M . 201 .60
— 4 Deutsche Vereinsb . M 117 .70
70 4 Dtsk .-Komm .-A. M . 197 .—
804 Rhein . Kreditbank M . 138 .50!
50.5 Oesterr . Kredit fl. 298' /,

4 D . Effektenb . 50°/,Thlr . 115 .—
!4 Dresdener Bank M . 155 .—
4 National -Bank für

Deutschland M . 145.20
30 >4 Pfälzische Bank M - 141 .20!

' Es find 80 bl Ruländer vorhanden / Mostgewicht 78—82 Grad Breis 50 bis an ^ . ..

ca. 300 dl als Weißherbst gekeltert/ Preis 36 bis 46 M . per Hektolller
^ ° ^ 00 M . per Hektoliter. - Davon wurden

frankfurter Kurse vom 15. Oktober 18971
15 Toscan . Central

t Lira " 80
—' - ——

"" c.-

« onko
Rmk. so Pffl., I Silber -

4 Mähr . Grenzbahn kr . 99 .90 Bad . Zuckers . Wagh.
5 Oest . Nordwcst v . 74 M . 114.70 3 Deutsch. Phönix 20"/»

100.20 Ansbach-Gunzenh.
105.60 Augsburger

! M . 93 .— !Braunschweiger
Freiburger

- Mailänder
- Meininger
- Oesterretcher v. 1864

39 .10
fl . 23 .20!

Thlr . 108 .90
Fr . —

Fr . 45

_
_ r Rmk. ss Pfg .

!4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.Eifcubahu-Aktleu
4 ^

- — -
4-/
4 Pfälz . Äordbahn - - — ,-

s4 Gotthardbahn Fr . 150.30 Obligat . « . Industrie -Aktie «.
4 Schweizer Centralb . Fr . 142 .20 3 ' /, Fretburg v . 1888 M .
5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . — .— 3 Karlsruhe v . 1896 M .
5̂ Oest. Südb . (Lomb .) fl 73 ' /. !3 ' /,Mannheim v . 1895 M . 100.— ,

Eisenbahn-Prioritäten . Ettltnger Spinnerei fl. 122 8o!Oesterr KreditHi85« »'
° ^ . ^ -. - -w

^ 33S . !03 -
^ Preuß . Pfandbriefbauk ,

Elisabeth steuerfrei M . 102.40 Karlsruh . Maschinenf. M . 185 .40

5 „ „ Drt . 4 .. fl.
5 „ „ Int . S . fl .
3 Raab-Oed .-Ebenf. M .
4 Rudolf in Silber fl .
4 „ Salzkgut stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
5 Südbahn steuerfrei fl.
4 dto . M .
3 dto. Fr .
5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl
3 dto . I .-VIII . Em . Fr
l3Ltvorn . 0 . v . u . 0 . 2 Fr

59 .
204.—

94.50 4 Rhein
"

tzHanV Th lr17230
94 .60 5 Westeregeln-Alkali-W . 198 .60!
84.80 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.—
— .— 4 Eisenb.-Rentenb .-Obltg . 101 .50

102.60 Verzinsliche Loose .
— .— 4 Badische Prämien Thlr . 144 .60
57 .55 4 Bayrische Präm . Thlr . 158 .90

107 .70 3 ' /, Köln-Minden '
— .— 4 Mein . Pr .-Pfdb .
76.90 3 Oldenburger

117 .— 4 Oesterr . v . 1854
96.50 5 „ v . 1860 _ _
60.30 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92.10

v . 1890 ukb . bis 1900 100.90
3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

v . 1896 ukb . bis 1906 100 .20
4 Pr . Hyp.-Aktb . S . XIX

und XX ukb . b . 1905 104.—
fl 22 .20 3' /, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI
fl. 327.80 und XXII ukb . b . 1905 100.50

_ vl» v . fl . 339 . 10 3 ' /, Preuß . Pfandbriesbank,
Schwedische Thlr . — .— ! E . XVII unk. bis 1905 100 .50
Ungarische Staats !. fl. 272.- 4 Rhein . Hyp. unk . b . 1902 101 .90

Inländische Pfandbriefe . !4 Rhein. Hypoth . unkb . bis
4Frkf . HyP .-Bk . Ser . XIV > 1896 resp . 1897 —

(unkündbar bis 1900) 100 .80 .3 ' /, do . do . S . 69 bis 74
3' /, Franks. Hypoth.-Bank 99.20 unkündbar bis 1904 100.30
4Fkf . Hyp .-Kr.-B .-A . S -27 103 .20 Wechsel und Sorte » .
3'/, do. S .29(unk . b.1906) lOO.IOÄmsterdam fl. 100 168 .70
4 Meininger Hypothekenb . London Lstr . 1 20.35

(vom 1 ./1. 98 a . 3' /,°/, 98 .20,Paris Fr . 100 80.75
_ _ 3' /, Mein .H .-B . (unk . 1905) 100.— ""

Thlr . 136 .20 3 ' ,,Mein .Hhp.-Bk. (unkdb .
Thlr . 130.— ! b .1907u . b.Brl . umtschb .) 100.—

fl . 150 .— !4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .—
fl. 125.50 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

Thlr . 137 .50

Serie VII -

fl. 100 169 .95
16 .14

Wien
!20 Franken-Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont

4 .16
20 .32

S°,°
5 ' /«

Zweite Auflager

Vom

Ursyrung und Mtzglt
der Schriften

de-

Leuen Testaments .
Ein Büchlein für Jedermann

von
v . Emil Littel .

Preis 8V Pfg .

H. Wraun' sche Koföuchyandkung, Karlsruhe.

Bei dem neuestens mit so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit

sogenannter „positiver " Protestanten wider die Lehrer ziemlich aller deutschen
theologischen Fakultäten ist es für Biele von Werth, kurz und bündig und

für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , was denn eigentlich die
protestantisch - theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung und Inhalt der Schriften
des Neuen Testamentes festgestellt hat . Das findet Jeder in der obige «
leidenschaftslose« Schrift gezeigt. Aus ihr ist aber auch zu ersehen, daß
diese „Resultate der Wissenschaft" einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬

spruch stehen mögen, aber auf ganz unbestreitbaren Thatsachen beruhen.

Witer ckes Kimkmierems
Kentrakorgan des Wad. Irauenverems

und der über das ganze Großherzogthum ausgebreiteten 247 Zweigdereine
mit einer Mttgltederzahl von SSOttv Personen .

Beliebtes Jnseratorgan . Einrückungsgebühr 10 Pfg . die gesp. Petitzeile
H .67 .9 . (SO nun ) oder deren Raum .

AijtiMMlM ii kl Ltkktm SlMch, Alttilstlch47, Ttltphs* 13ß .
Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkurse.
461 . Nr . 47P96 . Mannheim .

Ueoer das Vermögen des Restaurateurs
Karl Stelzel in Mannheim ? . 4. 2
wird heute , Nachmittags 5 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier.

Konkursforderungen find bis zum
11 . November 1897 bet dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Maste als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, Ihre Ansprüche mit
oem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich

er urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben.

Zugleich wird zur
die Wahl eines des
über die Bestellung eines Gläubiger-
tzUsschuffes und eintretendenFalles über

die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag 11 . November 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 2. Dezember 1897,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II ,
Zimmer 8, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache tnBesttz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 11 . November 1897 Anzeige
zu machen .

Mannheim, den 14. Oktober 1897.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S t a l f.

Konkurse.
H .462. Nr . 47P08 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wenzel
Wojnke , Inhaber der Firma „Eng¬
lische Serges -Manufaktur W . Wojnke"
in Mannheim, ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rung vor Großh . Amtsgericht III hier,
3 . Stock, Zimmer Nr . 18, bestimmt auf

Freitag den 5. November 1897,
Vormittags 10 Uhr .

Mannheim, den 15 . Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rtssel .
H .460. Nr . 9818. Staufen . Ueber

das Vermögen des Landwtrths Ernst
Walz von Heitersheim wird heute
am 13. Oktober 1897, Vormittags 11
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Waisenrichter Rinderle hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
4 . November 1897 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderung auf
Donnerstag , 11 . November 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
Vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. November 1897 Anzeige
zu machen .

Staufen , den 13 . Oktober 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
Brrwögeiisabsoodrruiiqeli.

H .471 . Nr . 9999. Konstanz . Die
Ehefrau desLandwirths Johann Faller ,
Maria , geb . Baier von Marbach, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh .Landgericht — Civilkammerll —
Termin auf

Freitag den 3 . Dezember 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnabme der
Gläubiger bekannt gemacht wirb.

Konstanz, den 14. Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Frey .
H-455. Nr . 7814. Mosbach . Die

Ehefrau des Mechanikers Josef Ell¬
wang er , Anna , geborne Wütscher in
Osterburken, ist durch Urtheil der Civil- i

kammer I des Gr . Landgerichts Mos¬
bach vom 12. Oktober l . I . für berech»
tigt erklärt worden, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
ssndern.

Dies wird zur Kenntntß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht.

Mosbach, den 13 . Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Frank .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erveillwrisullgell .
H 424.2 . Nr . 10,454 . Wertheim .

Elisabeth« Katharina, geborene Klein ,
Witwe des Landwirths Georg Philipp
Brünn er von Bettingen , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres genanntenEhemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen find binnen 3
Wochen beim Großh . Amtsgericht hier
geltend zu machen .

Wertheim, den 7 . Oktober 1897 .
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts .

Keller .
H443 .2 . Nr . 8007 . Ettlingen . Die

Witwe des Maurers Josef Dieb old ,
Anna, geb. Müller hier, hat die Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr
des chemännlichen Nachlasses beantragt .
Etwaige Einsprachen gegen diesen An¬
trag sind innerhalb 4 Wochen dahier
vorzubringen.

Ettlingen, den 18 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(aez .) Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Strafrechtspflege.
Ladung .

H 454.1 . Nr . 13,748. Konstanz .
Nachstehend bezeichnet Person :

Alexander Leopold Säger ,
ledig, katholisch, Gärtner , geb. am 15 .
September 1872 zu Konstanz , zuletzt
wohnhaft in Konstanz , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
nih ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh. Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 15. Dezember 1897 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl. Be¬
zirkskommando zu Donaueschtngen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abthetl. 6 —
Hierselbst auf :
Mittwoch den 15. Dezember 1897 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abf. 2 und 8 Str .Pr .Ordg . von dem
BezirkskommandoMannheim ausgestell¬ten Erklärung vom 6 . Oktober 1897
verurtheilt werden.

Mannheim, den 13. Oktober 1897.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6:
_ Walz ._

H-456.1 . Nr . 16,709. Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Die Lieferung und Aufstellung eines

eiserne« Hochwasserbehiilters von
300 obm Inhalt und 17 in größter Höhedes Wasserspiegels über Fundament¬
oberkante soll vergeben werden.

Angebote sind bis Montag de « 13 .
November. Morgens Itt Uhr. mit
entsprechender Aufschrift versehen , an¬
her zu richten.

Die Bedingungen können hier einge¬
sehen oder gegen freie Zusendung von
1 Mark bezogen werden .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1897.
Der Großh . Maschineninspektor.

H .372.2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Stal
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdin >
a . Holzsch « ittwaare « ,als : E!

Rothbuchen-, Pappel -, EI
Erlen - , Birnbaum - und Ta
dielen- eichene und tannene
menschenkel, amerikanischesFi
Holz, Einfriedigungspfähle
tannene Latten /

b . Telegraphenstattgen von
schiedener Länge und Dicke /

Konstanz , den 6
' Oktober 1897 .

Der GerichtsschreiberGr. Amtsgerichts :

Gromer .
H 429.2 . Nr .II . 37,265. Mannheim .

Der am 27 . Februar 1872 zu Winters -
borf, A . Rastatt, geborene Steinhauer

Balthasar Schaaf ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim, z . Zt .
unbekannt wo, wird beschuldigt, daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert ist.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

1000 Stück tannene ( j"
schwellen verschiedener Län>

Angebote sind schriftlich , verscund mit der Aufschrift: „Verdi
28. Oktober 1897" versehen , spät
Donnerstagden28 . Oktoberl

Bormittags 1v Uhr,bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen ur

gebotsbogen werden auf portofre
frage, in welcher die gewünschten
pen angegeben sein müssen , vo
abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 T

Karlsruhe , den 8 . Oktober 18!
Großh . Hauptverwaltung der Eifer

Magazine.
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